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Beinwil am See: Landfrau Susy Hintermann und die Adventsfenster

Ein gemeinsamer Moment der Vorfreude
Vor über 20 Jahren haben die 
Landfrauen Böju damit begon­
nen, die Adventsfenster in der 
Gemeinde zu organisieren. Eine 
Tradition, die in nur acht Tagen 
mit dem Start an der Rankstras­
se 33 fortgesetzt wird.

grh. «Ganz früher haben Lehrer und 
Kinder die Fenster im alten Schulhaus 
geschmückt. Jeden Abend wurde ein 
neues beleuchtet», erinnert sich Susy 
Hintermann. Irgendwann sei der Auf-
wand jedoch zu gross geworden. «Ich 

fand das schade. Darum habe ich, da-
mals war ich noch Präsidentin der 
Landfrauen, vorgeschlagen, dass wir 
das machen.»

Gesagt, getan. Seither organisiert 
Susy Hintermann jedes Jahr die Info-
Flyer im Vorfeld, nimmt die Anmel-
dungen entgegen und plant die Abläu-
fe. Manche Termine seien fix, wie bei-
spielsweise jener des Vereins Zeitrei-
sen. «Für sie spielt der 2. Dezember 
eine Rolle bezüglich der eigenen Ge-
schichte. Darauf möchte ich, wann im-
mer möglich, Rücksicht nehmen.» Aus
serdem müsste nicht zwingend ein 
Fenster gestaltet werden, auch eine 
Dekoration im Garten werde gerne be-
wundert.

Die Magie der Adventsfenster
Wie hat sich die Zahl der Advents-

fenster-Teilnehmenden entwickelt? 

«Es geht auf und ab», sagt Susy Hin-
termann. Dieses Jahr sei es eher 
knapp gewesen. «Glücklicherweise 
habe ich ein paar Joker. Menschen, 
die gesagt haben, dass ich mich bei 
allfälligen Lücken melden darf.» Das 
habe eigentlich immer gut geklappt. 
Warum setzt sie sich überhaupt mit so 
viel Herz für die Adventsfenster ein? 
«Die Zeit vor Weihnachten sollte ei-
ne ruhige, besinnliche sein. Stattdes-
sen sind die meisten Menschen ge-
stresst.» 

Das Einschalten der Beleuchtung 
eines Adventsfensters sei keine Rie-
senaktion. Sie finde vielleicht ganz in 
der Nähe statt. «Diese Viertelstunde 
nimmt man sich eher. Es ist ein gemein-
samer Moment des Innehaltens, eine 
Begegnung mit Vorfreude. Für diese 
strahlenden Augen lohnt sich das En-
gagement.» 

Beim Betrachten innehalten: Ein Adventsfenster aus der Vergangenheit des Ver-
eins Zeitreisen.� (Bilder: grh)

Die «Adventsfensterfrau» Susy Hinter-
mann.

Birrwil: Vorschau auf die Gemeindeversammlung

Der Steuerfuss soll bleiben
Die beiden Kredite werden eher 
wenig zu reden geben. Wie die 
Zusammenarbeit mit dem Regi­
onalen Sozialdienst Oberwynen­
tal und das Budget beurteilt wer­
den, bleibt abzuwarten.

(Mitg./grh) Die digitalen Medien 
werden in vielen Unterrichtsfächern 
gemäss Lehrplan 21 als didaktisches 
Mittel für die Gestaltung eines zeitge-
mässen, differenzierenden und förder- 
orientierten Unterrichts eingesetzt. 
2021 haben die Verbandsgmeinden der 
Kreisschule aargauSüd einem Ver-
pflichtungskredit für die Ausrüstung 
für drei Schuljahre zugestimmt. Nun 
geht es um weitere Notebooks ab 2025. 
Für die Fortführung der über fünf Jah-
re gestaffelten Ausstattung der Ler-
nenden mit digitalen Endgeräten wird 
darum ein Kredit von 16’500 Franken 
beantragt. 

Umfassende Sanierung
Die Netzwasserleitung in der Ober-

dorfstrasse weist einen schlechten Zu-
stand auf, aufgrund dessen soll diese 
saniert werden. Da auch die Strasse in 
die Jahre gekommen ist, ist geplant, 
den Belag ebenfalls zu sanieren und 
die Strasse neu mit einer Entwässerung 
zu versehen. In diesem Zusammen-
hang soll auch die bestehende Liegen-
schaftsentwässerung der Parzelle 1537 
an die neue Entwässerungsleitung an-
geschlossen werden. Für dieses Projekt 
wird ein Verpflichtungskredit in Höhe 
von 645’000 Franken beantragt.

Zu wenig Ressourcen
Aufgrund der anhaltend hohen Fall-

zahl in der Betreuung der Fälle für ma-
terielle Hilfe, Alimentenwesen und 
Flüchtlingsbetreuung kann die Arbeit 

mittels einem 20-Prozent-Pensum 
nicht mehr durch die Mitarbeitenden 
der Gemeindeverwaltung Birrwil ge-
währleistet werden. Daher hat sich der 
Gemeinderat an den Regionalen Sozi-
aldienst Oberwynental, Menziken, ge-
wandt und angefragt, ob eine Zusam-
menarbeit in den Bereichen Kindes- 
und Erwachsenenschutz, Sozialhilfe 
und Alimentenwesen möglich wäre. 
Die Aufwendungen des Regionalen 
Sozialdienstes Oberwynental werden 
mittels Stundensatz von 120 Franken 
an die Gemeinde Birrwil weiterver-
rechnet. Die Amtsübergabe soll im De-
zember 2023 erfolgen, so dass der Sozi-
aldienst Birrwil per 1. Januar 2024 an 
den Regionalen Sozialdienst Oberwy-
nental angegliedert werden kann.

Budget 2024
Das Budget der Einwohnergemein-

de Birrwil weist einen Verlust von 
193’200 Franken aus (Vorjahr: 194’590 
Franken). Dies ist auf der Basis eines 
gleichbleibenden Steuerfusses von 95 
Prozent errechnet. Relevante Zahlen in 
diesem Zusammenhang sind die Ab-
nahme der Personalkosten um 149’780 
Franken aufgrund der aktuellen Alters-
struktur. Der Finanz- und Lastenaus-
gleich wird sich 2024 auf 387’000 Fran-
ken reduzieren. (-60’000). Aufgrund 
von diversen abgerechneten Projekten 
werden gemäss kantonalen Vorgaben 
203430 Franken mehr an Abschreibun-
gen getätigt werden müssen. Beim Fis-
kalertrag wurde eine Zunahme von 
132’740 Franken budgetiert. Im Jahr 
2024 sind im allgemeinen Haushalt In-
vestitionen in Höhe von 1’250’220 
Franken vorgesehen. Als Einnahmen 
werden 441’00 Franken budgetiert. Da 
nur eine Selbstfinanzierung von 219’010 
Franken ausgewiesen ist, ist ein Fehlbe-
trag von 987’110 Franken zu erwarten.


